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Ihre Ernte 2023   

Am  1.  Oktober  feiern  wir  in  der
Stadtkirche mit der Kinderkirche und dem
Kinderchor  einen  Familiengottesdienst
zum  Erntedankfest.  Nicht  Ihre  Sache,
meinen  Sie?  Weil  Sie  nicht  in  der
Landwirtschaft oder im Weinberg arbeiten,
auch keinen Kleingarten haben? Mag sein.
Ich  möchte  Ihnen  nun  auch  gar  nicht
aufweisen, wie sehr wir doch alle von den
Ernteerträgen  abhängig  sind  und  uns
deswegen  dies  Fest  indirekt  betrifft.  Ich
möchte Sie vielmehr ermutigen, so etwas
wie  eine  Bilanz  Ihrer  „Ernte  2023“  zu
machen.  Nehmen  Sie  sich  eine  Stunde
Zeit  und denken Sie  zurück an Frühjahr
und Sommer. 

Hier  ein  paar  Fragen  zur  Anregung:  Was  ist  Ihnen  gelungen,
vielleicht besser als erwartet? Wo missglückte Ihnen etwas und die
Folgen konnten Sie oder ein anderer noch einmal ausbügeln? Was
fiel Ihnen einfach in den Schoß? Gab es eine freudige Überraschung,
völlig unerwartet? Was können Sie ganz selbstverständlich und ohne
Mühe (so wie diese Zeilen zu lesen, zum Beispiel)? Was bekommen
Sie ganz selbstverständlich (so wie diesen Gemeindebrief)? Ist zu
danken  Ihnen  peinlich?  Wann  haben  Sie  das  letzte  Mal  „Danke“
gesagt? Und es auch so gemeint?

Ich weiß nicht, wie Ihre Bilanz ausfallen wird. Aber ich bin sicher, Sie
werden entdecken, wie viel Sie haben und können, ohne dass Sie
dafür viel getan hätten.

Zufall? Eben Glück gehabt? Oder nicht doch Gabe Gottes an Sie, der
es gut mit Ihnen meint? Noch eine Frage zum Nachdenken, vielleicht
bis zum Erntedankgottesdienst?

Ihr Pfarrer Georg Schirkonyer

2



Rückblick

Konzert zur Todesstunde Jesu, Karfreitag um 15 Uhr

In der evangelischen Kirchenmusik gibt es zahlreiche Traditionen. Neben
dem  Weihnachtsoratorium  und  zahlreichen  anderen  Werken  und
Formaten in der Advents- und Weihnachtszeit, Orgelkonzerten – oft in
der  festlosen  Jahreszeit  im  Sommer  zum  Beispiel,  Konzerten  am
Ewigkeitssonntag und am Palmsonntag gehören auch Passionsmusiken
und das Konzert zu Todesstunde Jesu dazu. In vielen Gemeinden findet
es statt und zwar am Karfreitag, dem höchsten evangelischen Feiertag,
um 15 Uhr. 

Auch dieses Jahr fand in der  Stadtkirche wieder  ein solches Konzert
statt.  Der  Singkreis  unter  der  Leitung  von  Petra  Siegel  und  Kantor
Raphael  Layher  haben  musiziert.  Leider  saßen  im  Kirchenschiff  nur
wenige Menschen – aber: es waren wahrscheinlich mehr als unter dem
Kreuz Jesu standen, an jenem ersten Karfreitag auf Golgatha. Insofern
wird es auch 2024 wieder ein Konzert zur Todesstunde Jesu geben -
Herzliche Einladung dazu.

Konzert des Pop&GospelChor

Das  Konzert  des  größten  Chores  der  ev.  Kirche  in  Neckarsulm fand
dieses Jahr an einem Dienstag statt. Das lag daran, dass nur dieser Tag
bei den allermeisten Sängerinnen und Sängern möglich war. Der Chor
ist eben doch ein kleiner Chor und wir  sind auf alle  angewiesen um
singfähig  zu  sein.  Übrigens  waren  alle  unsere  Pfarrer  auf  dem
Pfarrkonvent und konnten deshalb dem Konzert leider nicht beiwohnen.

Auf dem Programm standen Gospels, geistliche und weltliche Popsongs
aber  auch  zeitgenössische  Kompositionen.  Sehr  gut  kam  das
gemeinsame Singen  mit  den BesucherInnen an.  Gemeinsam wurden
drei neue geistliche Lieder gesungen – ach wären unsere Kirchen doch
jeden  Sonntag  morgen  von  solch  einem  stimmgewaltigen  Gesang
erfüllt!  Vielen  Dank  Christian  Polonio,  der  sich  an  einem  normalen
Arbeitstag noch zu diesem kunstvollen Klavierspiel bringen konnte. 
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After-Work-Konzert des Nikolaiensembles

Fast schon eine kleine Tradition führt das Heilbronner Nikolaiensemble
fort, wenn es zum After-Work-Konzert in die Stadtkirche einlädt. Der
Dirigent Andreas Benz hat wieder einmal ein interessantes Programm
zusammengestellt und die 60 Zuhörer waren begeistert. Neben Werken
des bekannten Komponisten Antonín Dvořák , kamen Werke der eher
zeitgenössischen  Komponisten  John  Ireland,  Dag  Virén  und  des
Romantikers Victor Herbert zu Gehör. Das war ein schöner Kontrast zum
eher barocken Repertoire des Instrumentalkreises und zum Gospel- und
Popsound des Pop&Gospelchores.  Vielen Dank den MusikerInnen und
den Gästen. 

„Konzert im Pfarrgarten“ des Instrumentalkreises

Das  Konzert  fand  statt  am  gefühlt  heißesten  Tag  des  bisherigen
Sommers.  Kantor  Raphael  Layher  war  deshalb  sehr  froh,  als
einvernehmlich  entschieden  wurde,  das  Konzert  in  die  (tatsächlich)
kühlere Stadtkirche zu verlegen. Dort war die Akustik für die 6 Flöten
und das Cello auch besser. Einige Besucher hätten natürlich gerne im
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Freien  der  Musik  gelauscht,  aber  die  Sommerhitze  wird  wohl  auch
zukünftig  Einfluss  nehmen  auf  die  Konzertplanung.  Möglicherweise
müssen Konzert aus den heißen Sommermonaten in den Herbst oder
Frühsommer verlegt werden. 

Jedenfalls ließen sich die MusikerInnen von der Hitze nicht unterkriegen
und  spielten  konzentriert  und  versiert.  (Seit  kurzem  wird  der
Instrumentalkreis  übrigens  verstärkt  durch  eine  Bass-Flöte,  so  dass
unsere  Besetzung  nun  lautet:  1  Sopranflöte,  2  Altfl.,  2  Tenorfl.,  1
Bassflöte und 1 Cello. Neue MusikerInnen sind herzlich willkommen.) 

Als  Special  Guest  brillierte  Mariya  Leminskaya  am  Akkordeon.  Zum
Schluss sangen und musizierten alle „der Mond ist aufgegangen“. Nun
wurde es langsam kühler.
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Impressionen von der Vergnüglichen Abendmusik

gemeinsam Lieder singen

Die Taizé-Musikgruppe Der Pop&Gospelchor

Der Posaunenchor 
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Der Singkreis Der Kirchenchor

Der Instrumentalkreis der Kinderchor 
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Vergnügliche Abendmusik (Fotos siehe vorherige Seite)

Die Chöre und Ensembles der Gesamtkirchengemeinde sowie die  Taizé-
Gruppe haben sich bei der vergnüglichen Abendmusik im Pfarrgarten
musikalisch vorgestellt. So waren insgesamt 7 Gruppen vertreten und
haben  den  zahlreichen  Gästen  ein  buntes  und  vergnügliches
Musikerlebnis  beschert.  Zwischen  5  und  10  Minuten  dauerten  die
kleinen Auftritte  der  Musikgruppen.  Gemeinsam mit  den Gästen und
allen Beteiligten wurden auch zwei Lieder gesungen. 

Sogar das Wetter spielte mit und wer mochte, konnte etwas zum
Buffet beisteuern. Das reichhaltige Essen lies wirklich keine Wünsche
offen und auch die Kinder (der Kinderchor war auch dabei) kamen auf
ihre  Kosten.  Herzlichen  Dank  all  den  zahlreichen  Beteiligten  und
Helfenden - es war ein schöner Abend. 

Tauffest der Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm 

und Erlenbach
Am  25.  Juni  fand  bei  tollem  Sommerwetter  das  Tauf-  und
Tauferinnerungsfest um 11:00 Uhr am Gaisberg-Brunnen in Erlenbach
statt. Fünf Tauffamilien aus allen vier Gemeinden haben sich zu Fuß und
mit dem Auto auf den Weg gemacht, um Kinder taufen zu lassen. Mit
dabei  waren  auch  die  Kinder  des  Kinderchores  und  natürlich  viele
Gemeindeglieder.  Wer  möchte,  wurde  gesegnet  und  durfte  sich  so
seiner eigenen Taufe bewusst werden.

Schöpfungsgottesdienst
Den  diesjährigen  Schöpfungsgottesdienst  haben  wir  am  2.  Juli  `23
gefeiert.  Die Kinder der Kinderkirche waren daran auch beteiligt und
haben zu dem Thema: „An der Natur froh werden“, ihre künstlerische
Kreativität zum Ausdruck gebracht. Der Singkreis, unter der Leitung von
Petra Siegel und der Klavierbegleitung von Kantor Raphael Layher, gab
mit  dem  schönen  Klang  der  Schöpfungslieder  dem  Gottesdienst
eine besondere Note. Anschließend gab es das Traditionelle Weißwurst-
und Wienerwürstchenessen und als Nachtisch selbstgebackene Kuchen.
Herzlichen Dank für die leckeren Kuchen und die fleißigen Hände bei der
Vorbereitung und Bedienung. Vergelt`s Gott.
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KinderSingTag im Gemeindehaus

Im Juni fand wieder ein Singtag für Kinder im Gemeindehaus statt. Auf 

dem Programm standen die Lieder für das Tauffest tags darauf. Der 
bunte Vormittag wurde gefüllt mit Singen, aber natürlich auch mit 

Spielen und Bewegen und endete mit einem gemeinsamen Mittagessen.
Jedes Kind hat übrigens seine eigene Pizza belegt. Viel Spaß und guten 

Appetit!
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Neuer Konfirmandenjahrgang 

Der  neue  Konfirmanden-
jahrgang  an  der  Stadt-
kirche  startete  mit  fünf
Konfirmande*innen  nach
den  Pfingstferien.  Bis  zu
den  Sommerferien  haben
sich  die  Konfirmanden
einen  Einblick  in  die
Strukturen  der  Kirchen
verschafft und haben sich
mit  dem  Gemeindeleben
vor Ort vertraut gemacht.
Im  Vorstellungsgottes-
dienst  am  23.  Juli  2023,
der  unter  dem  Motto
„Konfirmandenzeit  als
Perlensuche“ stand, haben
die  Konfirmanden*innen
sich persönlich mit einem
Symbol  aus  ihrer  Freizeit
vorgestellt,  so  dass  die
Gottesdienstgemeinde
Einblick  in  das  Leben
dieser  jungen  Menschen
bekam. 

Kirchengemeinderätin  Frau  Christa
Meyer  brachte  in  ihrem  kurzen
Grußwort  die  Freude  der  Kirchen-
gemeinde  mit  einem  herzlichen
Willkommensgruß  zum  Ausdruck.
Anschließen  wurde  den  Konfir-
manden*innen die Bibel überreicht.
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Friedhofs-Café 

Im Rahmen von  „Aufbruch  Quartier“  starteten  wir  im Juni  mit  dem
Friedhofs-Café auf dem Friedhof in der Steinachstraße. Das Friedhofs-
Café ist ein Ort, an dem Menschen miteinander ins Gespräch kommen
können.  Trauernde  tauschen  sich  untereinander  aus,  Spaziergänger
schlendern über den Friedhof oder Familien besuchen die Gräber ihrer
Angehörigen.  Sie  alle  können  das  Café  hoffentlich  für  eine  Pause
nutzen, in der sie miteinander reden, lachen oder weinen und so das
Leben wieder spürbar wird. 

Es ist aber vor allem auch ein Ort, an dem der Kirchengemeinderat von
der Stadtkirche Menschen, die einen Angehörigen oder Freund verloren
haben, seelsorgerlich begleiten und unterstützen möchte. Das Café lädt
in den Sommermonaten jeden 2. Sonntag von 15:00 bis 17:30 Uhr die
Friedhofsbesucher*innen  ein,  bei  Kaffee  und  Kuchen  miteinander  in
Kontakt zu kommen. Betrieben wird das Friedhofscafé von Pfr. Georg
Schirkonyer  und  Ehrenamtlichen  der  evangelischen  Stadtkirchen-
gemeinde. Kaffee, Kuchen und Kaltgetränke sind kostenfrei,  Spenden
sind willkommen. 

11



Kirchenmusik

Musikalische Gottes-

dienste in der Stadtkirche 

31.10. Reformationsfest

19:00 Uhr, Gottesdienst mit dem 
Posaunenchor 

5.11.

11:00 bis 13:00 Uhr
Kirche Kunterbunt Viktorshöhe

12.11.

9:45 Uhr
Gottesdienst mit Projektchor und 

Nikolaiensemble (Info auf Seite 20)

1. Advent, 3.12.
9:45 Uhr

Gottesdienst mit dem 
Kinderchor

2. Advent, 10.12.

9:45 Uhr
Gottesdienst mit dem 

Singkreis

11:15 Uhr Familienkirche

3. Advent, 17.12. 
9:45 Uhr

Gottesdienst mit dem 
Instrumentalkreis

4. Advent, 24.12. 

9:45 Uhr

Heiligabend, 24.12.
16:00 Uhr 

Familiengottesdienst. Krippenspiel 
mit dem Kinderchor und der 

Kinderkirche

Heiligabend, 17:30 Uhr

Gottesdienst

1. Weihnachtstag, 25.12.
9:45 Uhr

2. Weihnachtstag, 26.12.

10:45 Uhr
Gemeinsamer Musikalischer GD 

Silvester, 31.12.

18:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

Aktuelle Infos zu Veranstaltungen: 

Homepage und Journal

Schon mal vormerken:

Konzerte

Sonntag, 1. Advent, 3.12.

17.00 Uhr
Adventskonzert mit dem 

Posaunenchor, Stadtkirche

Dienstag, 19.12. 
19.00 Uhr

Pop&Gospelchor
Adventskonzert und offenes 

Singen (mit Glühwein und 
Punsch) in der MLK 
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Offenes 

Weihnachtsliedersingen
mit Kantor Raphael Layher auf 

dem Markplatz

Do., 7.12. um 17:00

Do., 14.12. um 17:00

Do., 21.12. um 17:00





Gemeindeausflug der evangelischen 

Gesamtkirchengemeinde 60 plus nach Speyer

An 11. Juli machten sich 30 Teilnehmer inklusive Geistlichkeit in Gestalt
von Pfarrer Steiner auf den Weg nach Speyer. Gut, dass Hochwürden
nicht  nur  das  Seelenheil,  sondern  auch  das  leibliche  Wohl  der
Teilnehmer  im  Blick  hatte.  So  wurden  schon  im  Bus  Getränke
ausgegeben,  die  wegen  des  übertrieben  guten  Wetters  dankbar
entgegengenommen wurden.
In Speyer waren wegen des Brezelfestes die Busparkplätze gesperrt, so
dass  unser  Ausflug  mit  einer  außerplanmäßigen  Stadtrundfahrt
begonnen hat. Als wir dann am Dom ausgestiegen sind, war es schon
sehr warm. Aber alle hatten sich ja auf eine Führung im kühlen Dom
eingestellt und wurden nicht enttäuscht. Allerdings bekam zuvor jedes
Mitglied einen Knopf ins Ohr und musste sich mit der dazugehörigen
Technik vertraut machen. Diese kleine Exkursion war sehr lohnenswert,
denn  damit  war  gewährleistet,  dass  das  umfangreiche  Wissen  über
Klerus,  Adel  und  Architektur  akustisch  gut  verständlich  vermittelt
werden konnte.  Auch  in  den Katakomben gab  es  diesbezüglich  sehr
interessante Informationen.

Nach so viel Gehirnjogging hat sich die Gruppe aufgeteilt um sich zu
stärken und Schatten aufzusuchen. Inzwischen hatte das Thermometer
die  34  Grad  Marke  schon  erreicht.  Weshalb  das  klimatisierte
Landesmuseum, der Biergarten oder ein Eiscafé vorrangig angesteuert
wurde. So konnten alle die Reise genießen und trotz der großen Hitze
einen abwechslungsreichen Tag verbringen.

Renate Krieger
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Kirche der Stille

Kirche der Stille soll die Stadtkirche über die Ferien- und Urlaubszeit 
sein. Unser Leitspruch ist: „In Stillsein und Vertrauen ist eure Stärke.“ 
Jesaja 30, 15
Hier können Menschen Stille erle-
ben,  meditieren,  beten,  Kraft
schöpfen und Orientierung finden,
Gottes  Gegenwart  erahnen,  sich
beheimaten und mit anderen ver-
binden.
Die  Stadtkirche  ist  samstags  und
sonntags von 10:00 bis 18:00 Uhr
für alle  geöffnet,  die  einen Raum
der  Stille  mitten  in  Neckarsulm
suchen. 
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Kinderferienprogramm „Sommerspaß“ im 

Gemeindehaus

Auch diesen Sommer fand wieder ein Programmpunkt des Neckarsulmer
Sommerspaß bei unserer Kirchengemeinde statt. „Sing & Grill“. Dieses
Mal  leider  im  Gemeindehaus.  Bei  unwetterartigem  Regen  schickte
Kantor Raphael Layher morgens um 8 Uhr zahlreiche SMS und sonstige
Nachrichten  an  die  Eltern,  dass  der  Sommerspaß  trotz  Starkregen
stattfindet!

Erfreulicherweise  kamen  um  10  Uhr  sogar  mehr  Kinder  im
Gemeindehaus  an,  als  angemeldet  waren!  Insgesamt  26  Kinder,
teilweise deren Eltern und Großeltern waren gekommen und erlebten
einen schönen Samstagmorgen mit Singen, Basteln, Bewegen, Sägen,
Spinnen,  Ausprobieren,  Malen,  Teigmachen  und  und  und.  Weitere
interessante Stationen hätte es in der Stadtkirche gegeben, aber die
Nässe machte uns an dieser Stelle einen Strich durch die Rechnung.
Dennoch waren alle Kinder gut beschäftigt und zufrieden.

Um  12:30  Uhr  gab  es  ein  gemeinsames  Mittagessen.  Die  Würstle
wurden zwar nicht über der Kohle gegrillt aber in der Pfanne gebraten
schmeckten sie den zahlreichen Essern bestimmt genauso gut. 
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Das  Betreuerteam  bestand  aus  den
Ehepaaren Schirkonyer, Layher und aus
vielen lieben Eltern und Großeltern der
teilnehmenden Kinder. Es ist doch gut,
dass  die  Kirchengemeinde  so  viele
Helfer mobilisieren kann und bei jedem
Wetter  das  richtige  Gebäude  und
Equipment  zur  Verfügung  hat.  Die
Kinder haben es genossen. Und wie bei
vielen  Veranstaltungen  der  Kirchen-
gemeinde  wirkte  auch  hier  unsere
Mesnerin  Frau  Köber  im  Hintergrund
mit. Auch ihr herzlichen Dank für das
herausragende Engagement.

Übrigens war diese Veranstaltung – wie
die  allermeisten  kirchlichen
Veranstaltungen  –  völlig  kostenlos.

Danke  allen,  die  helfen  und  allen,  die  mit  ihrer  Kirchensteuer  diese
Arbeit  ermöglichen.  Auch  2024  wird  bestimmt  wieder  ein
Programmpunkt angeboten.
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Unser Leben sei ein Fest - Gottesdienst zum 

Ganzhornfest

Bei sommerlichen Temperaturen und fast wolkenlosem Himmel fand am
Sonntagmorgen  unter  dem  Motto  „Unser  Leben  sei  ein  Fest“  der
ökumenische Gottesdienst beim Ganzhornfest mit Pfarrer Schirkonyer,
Pfarrer  Steiner  und  Diakon  Schmelcher  statt.  Unser  Leben  wird  zu
einem gelingenden Fest wenn wir für andere da sind, wenn wir zuhören,
Sorgen und Ängste verstehen. Unser Leben kann gelingen, wenn wir
uns anderen Menschen in Treue und Liebe nähern.

Zahlreiche  Besucherinnen
und Besucher waren auf den
Karlsplatz  gekommen,  um
mitzufeiern. Mit dabei waren
der  Scouts-Chor  und  der
Pop&Gospelchor  unter  der
Leitung  von Kantor  Raphael
Layher und Christian Polonio
am Piano. 

Das Opfer des Gottesdienstes in Höhe von 928,73 Euro war für den
Tafelladen in Neckarsulm bestimmt. Herzlichen Dank dafür.
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– neu in Neckarsulm. Sei dabei!-

Kirche Kunterbunt

ist frech und wild und ist Kirche für die ganze Familie. 

Kreativ und lebensfroh, unbeschwert und ungezwungen.

Für Kinder mit Mamas, 

Papas, Omas, Opas, 

Tanten, Onkel, 

und und und ... 

Aktiv-Zeit 

Stationen zum Toben, 

Kreativsein, 

Experimentieren.

Feier-Zeit 

Staunen, Musik, 

Geschichten, 

Verrücktes und Gedanken 

zu Gott und der Welt.

Essens-Zeit 

lecker, fröhlich und mit 

viel Zeit für Gespräche 

und Austausch

Veranstalter: 

Evang. Kirchengemeinde Neckarsulm

Binswangerstraße 27, 74172 Neckarsulm

Kontakt: Kirche.kunterbunt@cvjm-neckarsulm.de

EINTRITT FREI
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PfarrPlan 2030 – Hintergründe, Ziele und Ablauf

Hintergründe

Wir  erleben  stürmische  Zeiten.  Große  Veränderungen  stehen  in

Gesellschaft  und  Kirche  an.  Etwa  30% aller  heutigen  Pfarrpersonen

treten in den nächsten Jahren in den Ruhestand. Zugleich geht die Zahl

der  Gemeindeglieder  ebenso  wie  die  Finanzkraft  der  Landeskirche

zurück.  Damit  das  Verhältnis  von  Gemeindepfarrpersonen  zur  Zahl

Gemeindeglieder  möglichst  so  gut  bleiben  kann  wie  es  heute  ist,

braucht es den PfarrPlan 2030. Er sichert durch die Neu-Ausrichtung der

Gemeindegrößen und Dienstaufträge die Qualität kirchlicher Arbeit.

Das veränderte Verhältnis der Gesellschaft zur Kirche verlangt von uns

einen  neuen  Blick  auf  unsere  Strukturen  und  unsere  Arbeit.  Die

Menschen  leben  ihren  Glauben  vielfältiger.  Ihre  Beziehung  zu

Gottesdiensten  und  anderen  Angeboten  verändert  sich.  Sie  schauen

genauer hin, was sie brauchen: „Kirche bei Bedarf“. Sie sind mobiler

und  digitaler  geworden.  Darauf  können  sich  Kirchengemeinden  und

Kirchenbezirke im Zuge des PfarrPlan-Prozesses einstellen,  indem sie

zunehmend regio-lokal denken und planen. Mitgliederorientierung und

Mitgliedergewinnung  stehen  über  „parochialen“  Strukturen.  Viele

Angebote sind künftig regional erfolgreicher als lokal. Dabei können sich

alle  aktiv  und  individuell  in  den  Prozess  einbringen.  Es  gilt,  die

Kommunikation  des  Evangeliums  vielfältiger  denken,  mehr

Begegnungen, Kontaktflächen und Vergemeinschaftung zu ermöglichen

und Angebote auch digital bereitzustellen.

Die Ziele des PfarrPlans 2030

Die Umsetzung des PfarrPlans 2030 ermöglicht  es der  Landeskirche,

auch über 2030 hinaus verlässliche Ansprechpartner für Kasualien und

Seelsorge anzubieten und eine sehr gute Pastorationsdichte (ca. 1.800

Gemeindeglieder  pro  100%  Gemeindepfarrperson)  zu  erhalten.  Die

Gemeinden können verlässlich Gottesdienste anbieten. Das betrifft die

Frequenz,  die  Orte  und  die  Zeiten.  Übrigens  baut  auch  der

Oberkirchenrat in der Verwaltung in ähnlichem Umfang nach und nach
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Stellen  ab.  Für  alle  Bereich  der

Landeskirche gilt: Die Stellenreduktion

wird nicht durch Entlassungen erreicht

sondern ausschließlich durch natürliche

Fluktuation.

Wie verläuft der PfarrPlanProzess?

Bis  zum  Ende  des  2.  Quartal  2023

erarbeiten  die  Pfarrplansonderaus-

schüsse der Kirchenbezirke Vorschläge,

wie  genau  im  jeweiligen  Bezirk  die

Stellenreduktion vorgenommen werden

sollen und welche Veränderungen nötig

sind,  um  die  regio-lokale  Kirchen-

entwicklung und damit die verlässliche

Qualität kirchlicher Arbeit fortsetzen zu

können.  Das  wird nicht  möglich  sein,

ohne auch Gewohntes loszulassen. Die

Sonderausschüsse kommunizieren und

beraten  dazu  über  den  Sommer  mit

den  Gemeinden,  um  ihnen  Zeit  für

Rückmeldungen  und  Alternativ-

Vorschläge  zu  geben.  Bis  März  2024

fassen  die  Kirchenbezirke  ihre

Beschlüsse zur künftigen Verteilung der

Pfarrstellen  gemäß den  Vorgaben des

PfarrPlans 2030 und leiten sie  an die

Landessynode  weiter,  die  dann  final

entscheidet.  Ausführliche  Information-

en  zu  den  Hintergründen  des

PfarrPlans 2030 und dem Vorgehen bei

Landeskirche  Kirchenbezirken  und

Gemeinden finden Sie unter:

https://www.elk-wue.de/pfarrplan2030
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Männer-Gottesdienst
Ein Gottesdienst von Männern für Männer

Martin-Luther-Kirche Neckarsulm

Mittwoch, 11. Oktober 2023 um 20.00 Uhr

mit der MLK-Männer-Band

Im Anschluss gibt es ein Getränk in die Hand und

Mann schwätzt noch ein bissle miteinander
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Kontakt und Öffnungszeiten

Pfarramt der Evangelischen Stadtkirchengemeinde Neckarsulm
Geschäftsführendes Pfarramt der Ev. Gesamtkirchengemeinde 

Neckarsulm
Binswanger Straße 27

Pfarrer Georg Schirkonyer
Telefon: 07132/2477

Fax: 07133/17963
Email: Pfarramt.Neckarsulm.Stadtkirche@elkw.de

Sekretariat: Frau Daseking

Geöffnet: Montag – Mittwoch: 10:00-12:00 Uhr       
Donnerstag: 16:00-18:00 Uhr

Freitag: 10:00-12:00 Uhr

Assistenz der Gemeindeleitung: Frau Kohler
Erreichbarkeit im Homeoffice:

Mo., Di., Mi., Fr. von 9:00 bis 12:30 Uhr
Tel: 07132/7049373 

Im Pfarrbüro: Do. von 9:00 bis 12:30
Email: agl.neckarsulm@gmx.de 

Kontoverbindung:

Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm
IBAN: DE 866 205 0000 0009 502 640

KSK Heilbronn (BIC: HEISDE66XXX)
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